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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Es hat sich

gelohnt“,

sagt die elfjährige Emilia Beutel
über ihre Anstrengungen für
Ratzefix.

BAD SAULGAU - Ein Regenschirm-
trockner, ein beheizbarer Instru-
mentenkoffer oder eine Vorrichtung
für einen besseren Schlaf von Beifah-
rern im Auto: Ideen dieser Art sind
wieder beim diesjährigen Ideenwett-
bewerb gefragt.

Doch was wird nach den Momen-
ten auf dem Siegerpodest aus den
besten Ideen? Die eingangs genann-
ten Vorschläge wurden in den ver-
gangenen Jahren prämiert. Im Schü-
lerforschungszentrum werden sie
weiterentwickelt. Benjamin Heinzel-
mann aus Herbertingen sowie Tho-
mas Majer und Emilia Beutel aus Bad
Saulgau wurden dafür ausgezeich-
net. In einer kleinen Serie stellen wir
ihre Ideen und ihre Weiterentwick-
lungen vor.

Wenn die Idee der elfjährigen
Emilia Beutel aus Bad Saulgau den
Sprung in die reguläre Produktion
schaffen würde, wäre das eine Wohl-
tat für Mitfahrer im Auto. „Ratzefix“
nennt sie ihre Idee für „Schlafohren“
an den Sitzen der Mitfahrer im Auto.
Der Name „Ratzefix“ soll die Bot-
schaft vermitteln, „dass die Schlafoh-
ren schnell angebracht und schnell
wieder weggemacht werden kön-
nen“, sagt die Schülerin der sechsten
Klasse am Störck-Gymnasium in Bad
Saulgau.

Acht Stunden im Auto

Nach einer achtstündigen Urlaubs-
fahrt nach Italien begann Emilia Beu-
tel über das Problem nachzudenken.
Ihre Mutter und der 16-jährige Bru-
der hatten weite Teile der Fahrt zum
Schlafen genutzt. Nach der Fahrt lit-
ten Mutter und auch der Bruder un-
ter schlimmen Nackenschmerzen.
Emilia Beutel überlegte sich, wie es
sein würde, im Auto eine bequemere
Schlafgelegenheit zu schaffen.
Schließlich taucht das Problem nicht
nur auf den Urlaubsfahren der Fami-
lie Beutel auf. „Wenn wir mit der Fa-
milie ins Badkap nach Ebingen oder
zum Europapark nach Rust fahren,
geht es immer früh los und dann

schlafen meine Mutter und mein
Bruder“, sagt Emilia Beutel. Inspirie-
ren ließ sie sich von Kindersitzen.
Dank des dort vorgeschriebenen
Aufprallschutzes an der Seite schla-

fen Babys dort ganz bequem. Emilia
überlegte eine Weile – und stieß auf
eine mögliche Lösung. „Ich hatte die
Idee mit den Schlafohren“, sagt die
Elfjährige. Ihre Überlegungen no-

tierte sie in einem Tagebuch. Als der
Ideenwettbewerb der Volksbank
nahte, konnte sie dort die Gedanken
nachlesen. Sie bewarb sich für den
Wettbewerb. Mit dem Kunststoff ei-

ner alten Spülmittelflasche und ei-
nem Überzug aus dem Stoff eines
zerschnittenen T-Shirts baute sie ein
Modell für den Wettbewerb. Die mit
Watte gepolsterten Schlafohren bau-
te sie an eine Nackenstütze, die ihr
ihr Vater besorgt hatte. Die Idee be-
eindruckte die Jury, Emilia Beutel er-
reicht einen zweiten Platz.

Nicht alles ist erlaubt

Seit Juni vergangenen Jahres arbeitet
sie im Schülerforschungszentrum an
„Ratzefix“ weiter. Im Schülerfor-
schungszentrum wird sie von Lehrer
Jakob Fahlbusch betreut. Inzwischen
konnten einige Probleme gelöst wer-
den. Auch bei „Ratzefix“ liegt der
Teufel im Detail. Schwierig war die
Frage, wie die Schlafohren an der Na-
ckenstütze der Mitfahrersitze befes-
tigt werden können. Auch Sicher-
heitsvorschriften gilt es dabei zu be-
achten. Die entsprechenden Bestim-
mungen mussten recherchiert
werden. Eine Befestigung mittels ei-
nes Bohrlochs an der Nackenstütze
war aus Sicherheitsgründen nicht
möglich, so das Ergebnis der Recher-
che. Inzwischen hat Emilia Beutel
aber eine Technik zum schnellen An-
bringen und Wegmachen der Schlaf-
ohren gefunden.

Vieles hat Emilia Beutel im Schü-
lerforschungszentrum für ihre Idee
ausprobiert, getestet, verworfen und
wieder anders gemacht. Jetzt sitzt sie
auf dem Stuhl mit ihren provisori-
schen Schlafohren und kann ent-
spannt sagen: „Es hat sich gelohnt“.

„Schlafohr“ soll für gesunden Schlaf im Auto sorgen

Von Rudi Multer
●

Emilia Beutel testet im Schülerforschungszentrum ihre Erfindung „Ratzefix“. FOTO: RUDI MULTER

Der Ideenwettbewerb ist ein von
zehn Unternehmen und Institutio-
nen der Region getragener Wett-
bewerb. Teilnahmeberechtigt sind
Schüler an allgemeinbildenden und
berufsbildenden Schulen bis zum
20. Lebensjahr. Gesucht werden
originelle und innovative Ideen, die
möglicherweise Marktchancen
haben und realisierbar sind. Erst-
mals gab es für die besten Schü-
lerideen im Jahr 2010 Preise aus
dem Ideenwettbewerb.

Die elfjährige Emilia Beutel schreibt nach einer langen Autofahrt nach Italien ihre Idee ins Tagebuch

BRAUNENWEILER (sz) - 85 Jahre
Kindergarten Braunenweiler: Der
Kindergarten Braunenweile kann am
Samstag, 27.Mai, ein weiteres Jubilä-
um feiern. Zu dem Fest ist die Bevöl-
kerung eingeladen.

Auch „ehemalige Kindergarten-
kinder“ sind gern gesehen, schreiben
die Organisatoren in ihrem Einla-
dungstext. Viele Kleinode aus frühe-
ren Zeiten seien für das Fest nämlich
zusammengetragen worden und
würden ausgestellt. Dazu gehörten
Bilder, auf denen sich so manches
ehemalige Kindergartenkind wieder
erkennen könne.

Im Jahre 1931 wurde das „Schwes-
ternheim“ – so hieß das Gebäude des
Kindergartens in den Anfangsjahren
– in Braunenweiler erstellt. Mit zwei
Schwestern der Franziskanerinnen
aus dem Franziskanerkloster in Reu-
te begann die Arbeit im neu gebauten
Haus. Die Schwestern waren auch
für die ambulante Krankenpflege,
den Handarbeitsunterricht zustän-
dig und hielten Nähstunden ab. Im
Jahre 1932 begann der Betrieb des
Kindergartens.

1962 wurden die Schwestern ins
Mutterhaus nach Reute zurückgeru-
fen. „Tante“ Marianne Rauh, eine
Frau aus der Gemeinde, folgte ihnen
nach und übernahm den Kindergar-
ten. 1965 folgte die Erweiterung der
Einrichtung. Der damalige Bürger-
meister Stützle nannte den Kinder-
garten damals eine „segensreiche
Einrichtung“, in der die „Tanten“ die
Kinder sehr gut betreuen. Der Kin-
dergarten werde von der Bevölke-
rung sehr geschätzt. Mit einem Kos-
tenaufwand von 45 000 DM folgte ei-
ne geräumigere Erweiterung im Jah-
re 1968 auf 60 bis 70 Plätze.

Ein erstes Jubiläum feierte der
Kindergarten im Jahre 1982. Im Fest-
saal wurde das 50-jährige Bestehen

mit dem Berufsjubiläum von „Tante“
Marianne Rauh verbunden, die da-
mals auf eine 20-jährige Tätigkeit in
der Einrichtung zurückblicken
konnte. Beim Jubiläum des 75-jähri-
gen Bestehens vor zehn Jahren er-
hielt der Kindergarten seinen aktuel-
len Namen: „Löwenzahn“.

Der Kindergarten hat heute 25
Plätze. Betreut werden die Kinder
von den drei Erzieherinnen Christi-

ne Gelder-Hagmann (Leiterin), Julia
Schlegel und Inge Vogel. 

„Löwenzahn“ wird 85 Jahre alt
Kindergarten in Braunenweiler feiert Jubiläum mit Tag der offenen Tür

Erzieherinnen, Eltern und Kinder des Kindergartens Löwenzahn in Brau-
nenweiler laden zum Jubiläum ein. ZEICHNUNG: KINDERGARTEN

Das Jubiläum im Kindergarten
Löwenzahn beginnt am Samstag,
27. Mai, um 14 Uhr. Zu sehen gibt
es eine Diashow mit Bildern aus
den letzten 85 Jahren. Zu Kinder-
spielen und Fotobox, gibt es Kaf-
fee, Kuchen und Grillwurst.

BAD SAULGAU (sz) - Die Nachhaltig-
keitstage in Baden-Württemberg fin-
den in der Zeit zwischen 18. und 21.
Mai statt. An diesen Tagen werden
mittels verschiedener Aktionen und
Veranstaltungen Projekte rund um
die Themen Umweltschutz, soziale
Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit
präsentiert. Auch Bad Saulgau macht
mit.

Das mittlerweile bundesweit be-
kannte Bad Saulgauer Biodiversitäts-
konzept beruht insgesamt auf Nach-
haltigkeit und wird das ganze Jahr
über umgesetzt. Hierzu gehören die
Schaffung und Pflege der sechs Na-
turlehrpfade Gewässerrenaturierun-
gen, die Schaffung und Pflege von
Biotopanlagen sowie die Umwand-
lung des ehemaligen innerörtlichen
Einheitsgrüns in ökologisch hoch-
wertige artenreiche Anlagen. Außer-
dem sind Öffentlichkeitsarbeit und
Umweltveranstaltungen Teil des
Konzepts. 

Darüber hinaus sind städtische
Einrichtungen als Veranstalter an be-
sonderen Aktionen bei den Nachhal-
tigkeitstagen.

Gemeinsam mit der Naturpäda-
gogin Rebekka Barth bauen und be-
pflanzen die Kinder des Kindergar-
tens Don Bosco ein Hochbeet. Das
Beet wird von den Kindern auch spä-
ter weiter gepflegt. Dadurch sollen
die Vorschulkinder mehr über den
Umgang mit der Natur und der Um-
welt lernen. Erde, Saatgut, Wasser
und Licht lassen Pflanzen gedeihen,
die später Früchte tragen. Damit dies
gelingt, müssen die Kinder Verant-
wortung übernehmen und ihre Saat
pflegen. Ihre Einstellung zu Lebens-
mitteln verändert sich und Ernäh-
rungsgewohnheiten werden verbes-
sert, denn die Kinder können sehen,
woher ihr Essen kommt und wieviel
Arbeit hierfür notwendig ist.

In der Stadtbibliothek werden
während der Nachhaltigkeitstage bis
Anfang Juni Medien zu den Themen
Klimawandel, Nachhaltigkeit und
Umweltschutz ausgestellt und Infor-
mationsbroschüren zum Thema an-
geboten. Die ausgestellten Medien
können direkt ausgeliehen werden.
Ab dem 17. Mai bis Ende Mai findet
während der Öffnungszeiten auch
ein Flohmarkt statt, bei dem ge-
brauchte und gut erhaltene Kinder-

und Jugendbü-
cher sowie au-
diovisuelle Me-
dien für sehr we-
nig Geld erstan-
den und damit
weitergenutzt
werden können.
Mit dem Erlös
werden neue
Medien für die
Stadtbibliothek
gekauft. Im Lese-

café der Biblio-
thek können die Besucher außerdem
eine Tasse fair gehandelten Bad Saul-
gau-Kaffee genießen.

Übrigens ist die Nutzung der
Stadtbibliothek bereits nachhaltig,
da die angebotenen Medien von vie-
len genutzt werden können. Das
spart Ressourcen wie Papier, Platz
im eigenen Bücherregal und Geld.
Denn Erwachsene können das um-
fangreiche Angebot bereits ab 15 Eu-
ro ein Jahr lang nutzen, Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahren entleihen
sogar kostenlos.

Grüne Themenvielfalt
Nachhaltigkeitstage: Aktionen auch in Bad Saulgau

Die Öffnungszeiten der Stadt-
bibliothek sind: Dienstag 10-13
Uhr und 14-18 Uhr, Mittwoch 12-18
Uhr, Donnerstag 10-13 Uhr, Frei-
tag, 14-18 Uhr und Samstag 10-13
Uhr. 

Lehrpfade sind
ein Beitrag zur
Nachhaltig-
keit. FOTO: RUM

BAD SAULGAU (sz) - Ein 33-jähriger
Mann ist am Dienstagnachmittag
beim Versuch auf einem Firmenge-
lände an der Mackstraße ein Edel-
stahlwaschbecken zu stehlen ent-
deckt worden. Bei der rücksichtslo-
sen Flucht fuhr er einem Zeugen in
die Beine und verletzte ihn leicht.

Der Mann ließ das Waschbecken
nach einem kurzen Streitgespräch
zurück und flüchtete in seinem Auto
vom Firmengelände. Einem Zeugen,
der sich dem Flüchtenden in den
Weg stellte, fuhr der 33-Jährige zu-
nächst über den Fuß und anschlie-
ßend in die Beine. Dank der getrage-
nen Arbeitsschutzkleidung und
Schuhen mit Schutzkappe wurde der
Zeuge nur leicht verletzt. Anhand
des abgelesenen Kennzeichens
konnte die Polizei den Tatverdächti-
gen ermitteln. Dieser muss sich nun
wegen eines versuchten Diebstahls
sowie eines Körperverletzungsdelik-
tes verantworten.

Flüchtender fährt
Zeugen über

den Fuß

Ein Unbekannter fällt einen Baum
zwischen Hochberg und Haid.

FOTO: POLIZEI

BAD SAULGAU (sz) - Wie erst jetzt
angezeigt wurde, hat ein unbekann-
ter Täter neben dem Gemeindever-
bindungsweg zwischen der Bundes-
straße 32 bei Haid und Hochberg an
einer städtischen Sitzgruppe einen
Baum sowie vier Sträucher umge-
sägt. Er verursachte einen Sachscha-
den von mehreren Hundert Euro.
Zeugen, die sachdienliche Hinweise
geben können, werden gebeten, sich
an das Polizeirevier Bad Saulgau, Te-
lefon 07581/4820, zu wenden.

Unbekannter sägt
Baum und

Sträucher um

BAD SAULGAU (sz) - Der Jazzverein
Bad Saulgau lädt für Samstag, 20.
Mai, ab 20 Uhr zum Konzert mit der
Band „Orchestra Mondo“ in den
Bohnenstengel in Bad Saulgau ein.
Immer auf Entdeckungsreise spa-
ziert das Quintett in der Besetzung
Akkordeon/Melodion, Alt-/Sopran-
saxofon, Gitarre/Violine, Kontrabass
und Schlagwerk durch Tangoland-
schaften, durch die Welt des Gypsy-
Swing und der Musettes und taucht
mit wilden Tänzen in den Balkan ein.
Italienische Balladen laden zum
Träumen ein und amerikanischer
Swing entflammt das Fernweh. Ver-
wurzelt in der Vergangenheit und
ständig auf der Suche im Heute ver-
binden die fünf Musiker die Lust am
Improvisieren mit fast schon verges-
senen Melodien. Mit viel Einfüh-
lungsvermögen und ihrer Liebe zum
Instrument entsteht ein ganz persön-
licher Klang.

Orchestra Mondo
spielt im „Stengel“
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